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Executive Fcilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Groß«

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
E« ski über daS Ansuchen der l. l. Fi«

nanzprocuratur von Laibach gegen Mat-
thiiuS Mlßüjedez von Brunnawaß wegen
schuldigen 88 ft. 8 lr. 0. W. e. 3. o. in
die exec, öffentliche Vetsleigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuch« Zo>
belsberg Reclf. 'Nr. 124 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä«

tzungswerthe von 1244 fl. ll. W , gewilli.
get und zur Vornahme derselben die Feil»
bietungs'Tagsatzungen auf den

1 1 . J ä n n e r ,
15. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr im hiesigen
Amtslocale, mit dem Anhange bestimmt
worden, paß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch untrr dem
Schäßungswerthe an den Meistbietenden
Hinlangegeben werde.

Das SchätzunaSprotololl, der Grund-!
buchseftract und lm KilitalionSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Glvßlaschitz. am
20. August 1K72.

( 2 8 9 3 - 2 ) Nr. 2577.

Dritte ercc. Feilbietunq.
Bom l. l. Bezirksgerichte Neumartll

wird im Nachhanae zu den Edicten vom
20. September 1872. Z. 1916. und l2ten
November 1872, Z. 2341, bekannt gemacht,

daß zu der auf den 12 Dezember 1872
bestimmten zweiten ex«. Feilbictung de' '
zum Gabriel Hihingel'schen Verlasse gc '
hbrigen, zu Neumarltl «ub Grundbllch?-
Nr. 1117. Urb'Nr. 263 H<I Her« schal«
Neumartll vorkommenden Realität lein
Kaustlistiges erschienen ist, weshalb zu>
dritten und letzten auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 3
anberaumten Feilbietungs-Taasatzung M't
dem früheren Anhange geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Neumarkll, aw ,
12. Dezember 1872. j



43
(2953-2) Nr. 16.848.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l städt-deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. Finanz,
procuratur Laibach die executive Fcllbie«
tung der dem Michael Krizman von Selsch
gehörigen, gerichtlich auf 2261 ft. 60 kr.
gsjchiihteu, im Grundbuche der Herrschaft
Sonneng, Fol.519, Urb..Nr. 598, Rctf..
Nr. 443 vorkommenden Realität pow.
159 fl. 63 kr. f. « bewilligst und hiezu
drei Fellbietungs<T^satzut^ln, und zwar
die erste auf den

25. J ä n n e r ,
die zweite aus den

26. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 9. M ü r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von lOblS 12 Uhr in
der AmlStanzlei, mit dem Anhange angeord,
net worden, daß die Pfandrealitat bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um oder
über den Schatzungswcrth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licltationsbtdlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zuhanden
der McitationS-Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätznngSprotololl und der
OrunobuchSextracl tonnen in der diesge«
lichtlichen Registratur eingesehen werdet,.

Laibach, 12. Oktober 1872.

(26—2) Nr. 17049.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. ,. stiidl.-deleg. Bezirksgerichte
vaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t, t. Finanz,
procuratur Laibach die exec. Feilbietung
der dem Anton Marucel von Gradise ge-
hvrigen, gerichtlich auf 966 fl. geschätzten,
im Grundlmchc Uuereper^ l u m . I, Fol. 20,
Urb.^lr. 3tt6»/,,Rectf«Nr. 157 vorkom-
mende» Reolitül pLw. 149 fl. 4tt lr. «. 8. .̂
bewilligt und hlezu drei Fcilbielun^.Tug«
sahungen, und zwar die erste auf den

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 6. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 9. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der NmtSlalizlei, mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandrealltät bei
dei ersten und zweiten Fcilbiclung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hilitange-
geben werden wird.

Die öicitations.Bedingnissc, wornach
lnSbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitationS.Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungS-Prolololl und der
Vrundbuchs-Cftract können in der die«.'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

^Laibach. am 12. Ollober 1872.

(2950^2) " Nr. , 6 ^ 4 7 ?

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.
v « l ^ " ?' l ' st°dl..dcleg. Bezirksgerichte
^lbach wird bekannt gemacht:
vrocur« " ^ " ^"luchen der l. l. Finanz,

d m " ' ° ' b ° " die cxec. Feilbielung
dorf a?b»ri« " ^ ° ° " " l von Klemalten-
60 lr ae ̂ . ' ^ " ^ " c h «,f 2046 ft.
?. ĉ . ? ° ' ^ ^ " ' 'M Grundbucne der
Herrschaft Fittich «ud Urb.Nr U . « !
kommenden Realität M o 47 / ^ ^ ,r'
f. A. bewilliget und h.ez„ d ei sseilb e-
tungS-Tagsahungen.und zwar die r
nuf den '

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

26 F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
'" der Amtslanzlei, mit dem Anhange
«ngkorduet worde», daß die Pfandrealitat
um ? " ^ " ' " ' ^ ^ellcu Feilbielung nur
"nl oder den Schähungswerth, bei der

dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wirb.

Die tticitationSbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vabium zuhanden der
öicitalivliscommission lu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprotololl und der
Grulidbuchssxtrl! l löi'ncn in der dieSge-'
richtlichen Registratur eingesehen werden

Laibach, am 24. Oktober 1872.

(2993 -2 ) Nr. 3575.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stäbl.-beleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekonnt gemacht.-

ES sei über Ansuchen der k. t. Finanz,
procuratur Laibach die cxec. Versteigerung
der dem Johann beziehungsweise Johann
Horvat vonKonz gehörigen, gerichtlich auf
670 ft. geschätzten die im Grundbuche des
GuteS RllpcrlShof «ub Urb.-Nr. 131 vor>
kommenden Realität pow. 122 ft. l i kr.
0. u. <:. bewilliget und hiezu drei Feilbie»
tungS« Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 4. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die dlitle auf den

2 4. M ü r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2Uhr in
der AmtSlanzlci, mit dem Anhange ange.
ordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der erstcu und zweiten Fcilbntung nur um
oder über den Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintun,
gegeben werden wird.

Die LlcillltiollS.Gedinanil.se, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitations-Eommission zu erlegen hat, so
wie das SchatzunllSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieSge«
richllichen Registratur einaesehen werden.

Ruoolfswcrth am 4. Dezember 1872.

(2992—2) Nr 10.496?

Ereculive
Rcalitäten-Versteigerung.

Vom l. l . stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt geluacht:

ES sei über Ansuchen des Carl Lazur,
durch Dr. Slcdl hier, die efec. versteige»
rung der dem Mathias Sajovk von Tsche-
«schendorf gchijligcn, gerichtlich auf 2500ft.
geschützten, im Grundbuch«: Luega 8ud
Rctf.-Nr. 39 gehörigen Realilüt und des
in demselben Grundb. «ud Rctf.-Nr. 481
vorkommenden, gerichtlich auf 400 ft. be-

^wertheten Weingartens pcto. 223 ft. 30lr .
0. «. 0. bewilliget und hiezu drei Feil»
bietungS'Tagsatzuugcn, und zwar die erste
auf den

2 4. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4. F e b r u a r
und die dritte auf den

24. M ü r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der AmtSlanzlel, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werdcn wird.

Die LicilalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprolololl und der
GrundbuchScxtracl können in der dicSge-
rlchtlichcn Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerlh, am 9. Nooemb. 1872

(2949—2) Nr. 16.846.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt..beleg Bezirksgerichte!
Laibach wird bekannt gemacht: l

<Ls sei über Ansuchen der l. t. Finanz. ^
Procuralur Laibach d>e efecutive Feilbie^
lung der dem Franz Aioc von Gaintsche
nehvrlyen, gerichtlich auf 532 fi. 60 kr.
geschätzten, im Olundbuche deS OuteS,
Ganilschof 'i'0u>. 1, gol. 17, Urb.-Nr. 5,
Rctf.«Nr. 5 vorkommenden Realität peto.

60 ft. 50 kr. 0. ». 0. bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsahul'gen, und zwar
die erste auf den

2 5. J ä n n e r ,

die zweite auf den
26. F e b r u a r

und oi« dritte auf den
29. M ä r z 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Umtbtalizlci, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
uur um oder über den SchähungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zuhanden
der LicilalionS-Lommission zu erlegen hat,
so wie das SchahungSprotololl und der
GlundbuchStflract können in der diesge-
richtlichen Registratur einsesehen werden.

Laibach, am 12. Oktober 1872.

(2951—2) Nr. 17.047.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stäbt.delea. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. Finanz«
procuratur Laibach die executive Feilbie-
tung der dem Josef Oral von Oberla«
schel gehörigen, gerichtlich auf 1756 ft.
40 lr. geschätzten, im Grundbuche Kal«
teubrunn »ub Urb.«Nr. 27, l o w . 1,Fol. 42
vorkommenden Realität poto 151 ft. 41 kr.
0. ». 0. bewilligt und hiezu drei Feilbie»
tungS' Tagsahungen, und zwar die erste,
auf den

25. J ä n n e r ,
die.zweite auf den

2 6. Feb rua r

und die dritte auf den
29. M ä r z 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der UmlSlauzlci, mit dem Anhanze an«
geordnet worden, daß die Pfandrealitat bei
ocr ersten und zweiten Feilbietuna, nur um
oder ubcr den Schahuugowellh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltalionsbcdlugnissc, woruach
insbesondere jeder Licilant vor aemachlem
Anliole ein lOperc. Vadium zuhanden
der LlcilalionScolnmission zu erlegen hat,
sowie das SchützlmgSplolololl und der
GrundbuchSczlract tonnen in der ditSge-
richtlichen Registratur eingesehen werde».

Laibach, am 5. Oktober 1872.

( 2 9 4 8 - 3 ) Nr. 16.777.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stadt.delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

<ls sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur Laibach die exec. Feilbietung
der dem Johann Zagar von Wröst ge-
hörigen, gerichtlich auf 589 ft. geschützten,
im Grundbuche Sonncgg »ub Urb.-Nr.259
vorkommenden Realität pclo. 35ft. 34 lr.
f. A. bewilliget und hiezu drei Feilbie.
tungS - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

22. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 2. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 6 . M ä r z 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Amlslanzlei, mit dem Anhange ange
ordnet worden, daß die Pfandlealitül bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den SchätzungSwerth, bei der
ormen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werdcn wird.

Die LicitlltiouSbedingnisst, wornach inS>
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrl. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
so wie das SchahungSprotololl und der
GrundbuchScftract lönncn m der bieS'
gerichtlichen Registratur eingesehen werde«

Laibach, am 22. Oktober 1872.

(2641—3) Nr. IS3S

Executive
Realitäten Versteigerung.

Die dem Ivan GaSperii von Urb»-
berg Nr. 26geherlge. <m Grundbuche »ä
D.'R..O..Oommenda Tschernembl ,ul»
«lurr.-Nr. 269, Rectf.. Ni 139 oorlo».
mende, gerichtlich auf 235 fi. geschützte
Vtealitül gelangtpow. 181 fl. Kb ' / , kr. a»

3 1 . J ä n n e r ,
2 6. F e b r u a r und
2 1 . M ü r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hleraerlchl«
zur exec. Versteigerung

K. l. Bezirksgericht lschernembl, a»
16. Mai 1872.

(2844^3) Nr. 7130

Neuerliche Tagsahung.
Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSber,

wird bekannt gemacht, baß zur Voniah»«
der in der EfecutionSsache der Johann
Kalistcr'schen Etber, durch Herrn Dr. Deu,
gegen Georg Oabec von Dorn mit de«
Bescheide vom 27. Jul i 1858, g . 1816,
angeordnet gewesenen und sohln Werten
l litten exec. Realfrilbictung pok>. 153 fl.
23 lr. 0. 8. e. die neuerliche Tagsatzung
auf den

24. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
früh 10 Uhr Hiergerichts mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht NdelSberg, a»
25. Oktober 1872.

(3012 -2 ) Nr. 6787.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l Vezirksgtlichte Groß.

laschih wild hiemit bekannt gemacht:
Es werde zur Einbringung der For.

derunll deS Matthäus <ioar von Slate-
nel auS dem Vergleiche vom 18. Iän»
ner 1869, Z. 268, pr. 725 ft. sammt
Anhang die efecutioe Feilbielung der geg.
nerlschen, auf der Realität des Frnnz
Ialöe »üb l o m . 1, Fol 55, Urb.-Num.
mer 9, Rclf . -Nr. 5 »ö «luersperg i »
Grunde deS UeberuabSverttagcS 00»
30. Jänner 1868 und deS Vergleiche»
vom 1. April 1869, Z. l504, stcherge«
stslllcn und laut Bescheide« vom 6. Juni
1870, H. 1928, mit dem efec. Pfand-
,echte belegten Forderungen pr 1500 ft.
und 500 ft. sammt Anhang bewilliget
und zu deren Vornahme drei Tagsatzun.
gen, und zwar auf den

18. J ä n n e r ,
2 2. F e b r u a r und
2 2 . M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr hiergeiichl«.
und mit dem Beisätze angeordnet, daß
die Forderung bei der ersten und zweiten
Tagjahung nicht unter ihren Ncunwerlhe
hinlangegeben, bei der drillen aber den
Meistbietenden um den wie immcr ge«.
tcten Anbot überlassen »erden.

K l. GezirlSaerichl Oroßlaschitz, am
24. November 1872.

(3013—3) Nr. 3839.

Executive Feilbictung.
Bon dem l. l BezirlSacrichlc Oroß-

laschih wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuche,, beS Franz

Ivllnetizh von Raschiza gegen Johann ho.
zhevar von Sagoritz wegen schuldigen 10 st.
0. W. 0. 8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzteren gehörigen,
im Grundbuchc »<iZobcl«lblrg uud Rctf-
Nr. 90 oollommcndcn Realität, im ge«
richllich erhobenen SchühungSwerthe von
1220 fi. 0. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die FeilbietungS.Tagsahun-
gen auf den

1 1 . J ä n n e r ,
15 . F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr lm hie-
sigen AmlSlocalt, mit dem Anhange be-
stimmt worden, baß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbielun,
auch miter dem SchühungSwerlhe an be«
Meistbietenden hintangegeben werbe.

Da« SchätzungSprolololl, der Grund,
buchseftract und die ^citalionSbedingnisil
lönncn bei diesem Gerichte in ocn gewöhn«
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschltz, am
5. »ugust 1872.
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*fo B«tfr, jmiftigrr, ftbcifWrtft

doppel- und einspännig zu gebrauchen,
mit Spritzleder und neiwu Druckfedern,
stark gdbaut, ist billig zu ver-
k a u f e n : besonders wäre selber der
hochwürdigen Geistlichkeit vom Lande
zu empfehlen. Auskunft und zu sehen
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Hause In Laibach. (73—l)
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jjur f̂t̂ eUigung on ben ©ttpinn ^iel»=
mtfleti bet gtojjen com Staate *>«m»
bürg aenebmtgrrn un* Garantierten

Dn atösitt ©eroinn beträgt im glütf-
hdjflen gao

Ulk. 95O.OOO
obtr;

100.000 Thlr.
Die §auptpreife brtregen:

2ttarf 150.000, IOO.OOO,|
75.000, 50.000, 40.000r

30.000, 25.000, 2 & 20.000ri
8 fc 15.000, & ä 12.000, 1 A
11.000, U & 10.000, 11 k
8000, 10 & 6000, 32 k 5000,
4 & 4000, 63 ä 3000, 122 * i
2000, 5 a 1500, 2 A 1200, |
255 & 1000, 306 4 500, 5 Aj
300, 402 * 200, 16400 A
110 :c. :c.
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ldoliili llaaN«
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g ^ T Jur ba& mir biebet in so

reidjem 3)iafc bewiesene Sct-
twueix sage id) meinen 3»tet-
ejfentcn ben beftea ran?« j

(1«—3) Nr. 9537

Curawrsbestcllung.
Vom l . t. stübt. dtl«g. Vezirlsgerichte

Nudolfswerth wird bekannt gemacht:
E« sei über Ansuchen des Herrn Karl

Germ von Rudolfswertt, durch Dr. Ro.
sina der Frau Franzisla von P»icinovit
nspvc. deren Vellafse Herr Dr. Sledl ale
Eurator auffteflellt und demselben die
«laac 6s pr^g. 22 Oktober !872. Zahl
9537. wegen der Zahlung der Schuld
pr. 378 fl. c. 3. o. zugestellt worden.

K. k. städt.deleg. VezirlSgerichte Ru«
dolfswerth, o.m 25. Oktober 1872.

EpileiitifieheHräiiipro (Fallsucht
heilt brieflich <ier Specialarzt für Rpilepu» D r . O. H l l l l H r h . Berlin, Lomsei I
straste 45. Augenblicklich über taimend Patimiten in Behindlung {2956 8) I

Casino-Anzeige.
Die gefertigte Direction beeljn fi4) tjiemit bie p. t. be|tänbigeu Wit^lu^ei

\n einer allgemeinen 33etfatntn(unß eiuplaben, roeldje S o n n t a g , d e n 1 2 . J a n «
» ler 1 8 7 9 , nadjmittaq« 3 Utjr in ben 3Jcrein$locaUtätni ftattfinr^.

^a^cdorbttuiid :
1. «Btrattjung unb )Beid)(u§fctffunq über ben (Sntmurt her Koibiaten Rewind

Statuten.
2. ^itttbeilunqeu über ben ftriün îeOen Stanb be« t3ereia<« <»Olö- h

«atbadi, am 1. ^flnncr 1*73.

Sßon bet <?aU!iot>crctno direction.

^ei ber gxrrfdjaft H r o n z ;
iiacbft Cteio finb I paar |
fette* ;

Oehüen
ju oerfüufen. (74—1) j

Echte Shirtingg,
Schlesisch« Gebirgs-Leinwandet,
Gute Holländer Leinwänden,
Echte Rambarger Leinwänden,
Echte Bielefelder Leinwanden,
Echte Leinen-Sacktücher

tauft man in gangen Stücfcn unb 2}ut}tnb, n 0
bfr (SQf unb aud) in Restea biQiflfi in ber

Wäsche-& Weisswaren-
Falrilslßußrlage

be« (2884c 4)

Vine. Woschnagg,
\iatbo(t), Ooupt^lüH ttf.

. B ^ * Huftrügr oon auSrotttt« roerbeu br<
ften« au*gefüt)rt, €tofjinujkv un* ^rndeonrant*
franc« jugefanbi.

(2983-2) flr. 7181.

(SuratorßbcftcIIuiu].
rem unbttonut we btftHblic^en 3HI-

*a»l ftutata »on ©<^pe( 'Jiv. 7 loirb
Jpfir 0tan^ ^aöic alt* curator ad ao-
tum Nfteüf, rwrti e« wMrb bem te^tn
utuet Ömem ^er, bie ̂ folitat be« erftern
snb Urt.-^tr. Öö uflb 95 V, ad Ij$<r
nem*t brtnffenb« ijurqertdjHtcfK löfff^eib
Dom 17. Cftobtr 1872, 3 . 5650, |une'
fertigt.

ft I. Söt^vt«fterid3t Xfctjccneinbl, am
19. iDtjembtr 1872.

( 2 9 6 0 - 2 ) "' ~" W . 3831.

Suratordbcftettufia«
Ctm Voreiij il3ibic üon ^lurijj, u 11 b„-

famiten Äiifetitialtr«, roitb t)ieüiit erir;»
nert, ba^ bet ättr ba« Öicfud) be« ?lti-
ton Clbtc uen Änri^, burd̂  ^jerrn 3o<
^ann SD?JÜntr con Ü5e(bt«f um Vöfdjuna.
be« ans ber Realität sub Uib. ̂ Jir. l i
ad ©cneftcimrtffltlt tttt fammf möttft-
lidKn (Srbrfjrtf« auf bem 3d)ulb|djeinf
Dom 3. Ofteber 18Ö4 prr 10 fl. $ 4)<\
c. g. c. Ijaftenben ^Jfanbre*t<8 bem d)tn
ad hone actam bestellten (Surator Äntou
SLBefter Don Sluriy jugeftellt roorben |ri.

ft. t >öqirf6fleridpt üRabmanneborf,
am 15. Cftobtr 1872.

(2642-~3) Vr. 2590.

(SjecnttDc
JRealitdtcu-'iJerftcirteruufl-"

X)ic bem Ooe Jabot ÖOU Äuenbiua
^ r . 18 ge^öri^e, im ©runbbudje ber
^errfdjoft ^reit^urn sub öut r^ i r . 169
oorfimmenbe, flerid)t(id) auf 700 fl. gc<
icbüfete Realität gelangt peto. 292 fl.
89 V, fr. am

3 1 . 3 ä n n e r ,
2 8. F e b r u a r unb
18. ü J i ä r j 1 8 7 3 ,

jebe«mal öormittag« 10 U^r, ^iergeri^t«
jur e^ecutioen Versteigerung.

Ä.!. JÖe*irfgertd)t If^ernembl, am
14. «Kai 1872.

(3023—2) Nr. 3482

Tritte erec. Feilbietung.
Mi t Vezuq auf das Edict oom 8t:„

Juni 1872, Z. 1500, wird belamtt ge-
macht, daß es l«i der dritten auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 3
angeordneten executive!, Feilbietullg der
dem Herrn Alois Novak gehörigen Rea-
lität Urb.-Nr. 97 des Grundbuches Idr iu
zy Idria fein Verbleiben habe.

tt. t. Vezirlsgericht Idn» , am 16ten
Dezember 1872.

(2961—2) ^il 3698

Erinnerung
an A n t o n P r et l n e r oulgo Stefui,
V l a s P i e t t n e r von Reilc und K a<

l h a r i n a R u s von Veldes.
Dem Anton Prettner oulao Stefui,

dem Glas Prettn.r von Recii und der
Katharina RuS von Veldcs wird hiemit
erinnert, daß der über das Gesuch dcr
Nmia Ilt'schen Pell'ßmasse von Belde«
und Löschung des für ihre Forderungn:
ülif der Rllllitllt gud Urb.-Nl. 483 liä
Herrschaft Veldes haftenden Pfandrechtes
erganqene dieS gerichtliche Gescheid vom
6. Oktober l. I . . Z. 3698, dem denselben
ob unbekannten Aufenthaltes bestellten
Curator VlaS Pauliö von Velbe« zu,e
stellt worden sei.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 6. Ottober 1872.

(2998—2) Nr. 7157.

Ofecutive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei üb« Ansuchen der laiba-
cher Gewerbebank die erecutive Ver-
steigerung des dem Herrn Mranz Sajc
zehörigen, gerichtlich auf 6000 st. ge
schätzten, im magistratlichen Grund-
buche 8ud Rctf.«Nr. 53 ' / , vorkonuuen.
den Gartens sammt darauf erbautem
Hause »ud Consc.-Nr. 29 in der
Karlstädter-Borstadt zu Laibach be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 0. J ä n n e r ,
die zweite anf den

2 4 . F e b r u a r

und die dritte auf den

2 4 . M ä r z 1 8 7 2 ,
jedesmal 10 Uhr vormittags vor dem
Landesgerichte, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzunqs^
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitarionsbebinqnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/^ Vadium
zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseitract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 10. Dezember 1872.

(75) Vr. 7524.

Bei dem k. k. Landes- als Ham
delSa/richte in Laibach wurde am
24. Dezemlxr 1672 im Register für
Einzelnsirmen die Firma:

ErNc völimil'cke Pillm r-Vier-
brnnerci in Ol'erllnlmch dcs

Alfred Hnrtmuttn
zum Betriebe einer Bierbrauerei in
Oberlaibach und die von dem I n
Haber der Firma, Herrn Alfred Hart-
mann in Oberlaibach, jeiner Gattin
Frau Anna Hartmann, geb. Kebert
und dem Herrn Ioh . Als. Hartmann
ertheilte Procura zur ^eichung dieser
Firma ema.etraa.en.

Laibach, am 24. Dezember 1tt?il.

(65) Nr. .757«.

(5dict.
Bei dein k. k Landes als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
17. Dezember 1872 bei der im Re-
gister für Cinzelnfirmen eingetragenen
Firma:

I U. tioccli
zum Betriebe einer Gemlschtwareil>
Handlung mit Krämereiwaren in B i '
schoflack Herr Johann Nep. Koceli
als bisheriger* Inhaber dieser Firma
gelöscht und Frau Maria Koceli,
Handelsfrau in Bischoflack, als I m
haberin der Firma eingetragen.

Laibach, am 17. Dezember 1872

(59—1) sir. 1li25>.

Erinnerung
a n G e o r g S t e r k .

Vom k. k. Kreisgerichte in Ru>
dolfswerth wird dem unbekannt wo
befindlichen Georg Sterk, Krämer in
Vornschloß Hans-Nr. 57, Bez. Tsa>r
nembl, hiemit erinnert, baß ihn, ^ls
cuilltor «.ä uctum der hierortige Herr
Hof- und GerichtSadvocat Dr. Joses
Rosina bestellt und diesem daS in
der Rechtssache des Handels hause«
I . Zwölfer k Comp. in Freiburg
im Breisgau, durch Herrn Dr. Psef
ferer in Laibach, gegen ihn wegen
einer Warenschuld pr. 31 st. 91 fr.

'ü . W. in Silber nebst 6"/.. Vcr-
zugszinsen und Klagskosten am 29ten
Oktober l. I . , Z. 1371, erflossene
diesgerichtliche Urtheil zugestellt wor
den sei.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth,
24. Dezember 1872.

( ' 4 " 2 ) Nr? 5797.

Bekanntmachung.
Bom l, l. Oezirlsgcrichte W'ppa ch

Wird bclannt «emacht:
H« habe iibe< <imschlc»ten t»<« ^l^«l!

Puc Hau«-Nr. 3 von Podice die qeriht-
liche Tode5<rlla>unq dee in dei Schlacht
bei Euftozza am 24. I un , l W 6 oesü'iß-
ttl> und seit der Hcit nicht mehr ̂ ,»M
Voricheil'c gesommenen ^nfantesislcn An
ton Puc eil,gel»itel und de,nfelben a!'
Eurator Andrea« Puc von Visne )lun><
mer l8 bestellt.

Anton Puc wird dachen « i l dem Be<
s.itze vor^ela^en, daß da«» aeferliate Vr
zirlSyericht nach Verlauf Eine« Jahre?,
wenn lr wahrend dieser Zeit nicht s«
scheint oder anf sonst c!ne andere M '
lcin öcbens^ichcn von sich gibt, zu, 3o
deserllüruttg schreiten werde.

K. t. Ge^irlbsstricht Wippach, am Alte"
Dezember 1872.

D»ck «»> « i l l« , i«n 3,l««l »7»l«in««yr 4 FeV,r « « « b e r , w l«liach.


